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Herbst 
im Pflegeheim



Liebe Freunde unseres  
Pflegeheims am Nollen,

der September hat mit stürmischem 
und regnerischem Wetter den Herbst 
gebracht. Im Pflegeheim am Nollen 
haben wir die Hitzetage des Sommers 
gut gemeistert und können auf ereig-
nisreiche Tage zurückblicken. 

Einige Höhepunkte waren sicherlich 
der Ausflug nach Haslach und der 
Kräuterbüscheltag, auf die wir in den 
nächsten Seiten nochmal ausführlich 
eingehen. 

In der Hoffnung auf einen „goldenen“ 
Oktober wünsche ich Ihnen einen 
schönen Herbst.

Euer
Martin Klotz
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Ausflug nach Haslach

Jedes Jahr organisiert Herr Gerhard 
Wedler vom Lions Club in Gengen-
bach einen Ausflug für die Bewohner 
des Pflegeheims am Nollen. Dieses 
Mal war unser Ziel die schöne Markt-
stadt Haslach im Kinzigtal. Frank Zim-
mermann ließ es sich nicht nehmen, 
die Bewohner persönlich mit dem Bus 
abzuholen und für eine sichere Hin- 
und Rückfahrt zu sorgen. In Haslach 
angekommen besuchten wir zuerst 
das Café „le bistro“ und genießten 
bei herrlichem Sommerwetter den 
Kaffee und Kuchen. Gestärkt begann 
eine Stunde später dann der Stadt-
rundgang durch Haslach mit vielen  
Helfern vom Lions Club und mit dem 

hauseigenen ehrenamtlichen Helfer-
team um Frau Harter. Der Stadtführer 
Alois Krafczyk ist ein exzellenter Ken-
ner seiner Heimatstadt und erzählte 
voller Begeisterung  aus der Stadtge-
schichte und seinem wohl bekanntes-
ten Sohn Heinrich Hansjakob. Nach 
vielen Stationen und Erzählungen 
gab es zum Abschluss noch ein Eis 
auf die Hand, bevor die Bewohner mit 
vielen Geschichten und Eindrücken 
wieder die Heimreise antraten. Vielen 
Dank dem Lions Club Gengenbach 
dafür, dass sie unseren Bewohnern 
einen wunderschönen Ausflugstag 
geschenkt haben.
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Kräuterbüschelprämierung vor dem Rathaus

90. Geburtstag von Herrn Dr. Anton Karcher

95. Geburtstag von Frau Anna-Elisabeth Köhler
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Kräuterbüscheltag in Gengenbach

Gottesdienst mit Kräuterbüschelweihe

Kräuterbüschelprämierung vor dem Rathaus

Gemütliche Runde im Le Bistro in Haslach 

Beim Eis essen in Haslach

Stadtführung bei unserem Ausflug nach Haslach
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Kräuterbüscheltag

Am 15.08.2017 (Mariä Himmelfahrt) 
werden in Gengenbach traditionell 
die Kräuterbüschel feierlich prämiert 
und geweiht. Schon seit vielen Jahren 
sind unsere Bewohner bei der Präsen-
tation und Prämierung vor dem Rat-
haus mit dabei und können die zum 
Teil wagenradgroße Kräuterbüschel 
bestaunen. Einige Tage zuvor bindet 
unser Betreuungsteam zusammen 

mit den Bewohnern ebenfalls eigene 
Kräuterbüschel. 

Die vielen Blumen und Kräuter ver-
breiteten einen wohlriechenden Duft 
durch das gesamte Pflegeheim. Ein 
Höhepunkt ist immer auch die heili-
ge Messe im August, denn da werden 
die selbstgebundenen Kräuterbüschel 
geweiht.
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21 Jahre Gehirnjogging

Das Pflegeheim am Nollen ging im 
Oktober 1995 in Betrieb und bereits 
in seinem ersten Betriebsjahr konnte 
sich durch den Kontakt mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde ein neues 
ehrenamtliches Angebot etablieren. 
Frau Kristina Botzenhardt und Frau 
Ulla Grabutznat besuchen seit mittler-
weile 21 Jahren unser Pflegeheim und 
bieten für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner einmal im Monat unter dem 
Stichwort „Gehirnjogging“ ein ab-
wechslungsreiches Programm an. Frau Botzenhardt und Frau Grabutznat be-

reiten jedes Mal ein neues Thema vor, 
dass sich dann wie ein roter Faden 
durch das Programm zieht. Zu dem  
Thema werden dann Geschichten  
erzählt und abgefragt. Außerdem 
werden dazu passende Lieder ge-
sungen und verschiedene Wortspiele 
durchgeführt. Die Heimleitung be-
dankt sich ganz recht herzlich für 
dieses soziale Engagement und die 
langjährige Treue. Frau Botzenhardt 
ist darüber hinaus noch Mitglied im 
Heimfürsprechergremium.

Auf dem Bild zu sehen:  
Frau Botzenhardt (links)   
und Frau Grabutznat (rechts)

Gemütliche Runde beim Gedächtnis- 
training
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Neue Mitarbeiter

Immer zu Beginn eines neuen Aus-
bildungsjahres, gibt es auch immer 
wieder einen Wechsel innerhalb der 
Mitarbeiterschaft. Im September / 
Oktober durften wir insgesamt 6 neue 
Mitarbeiter begrüßen.

Die beiden Stellen für das Freiwilli-
ge Soziale Jahr konnten wir mit Frau 
Kim Häußler und Frau Lucy Rehm  
besetzen. An dieser Stelle gebührt 
den beiden jungen Damen jetzt schon 
ein herzliches Dankeschön für das  
soziale Engagement. Auch die beiden 
Ausbildungsplätze für die Ausbildung 
zum/zur Altenpfleger/in haben wir 
erfreulicherweise besetzen können. 
Mit Frau Monika Heidt und Frau  

Diana Janson haben wir motivierte 
Menschen gefunden, die sich gezielt 
und bewusst für den schwierigen Be-
ruf in der Altenpflege entschieden ha-
ben. 

Etwas größere personelle Verände-
rungen gab es auch beim Stammper-
sonal in der Hauswirtschaft. Durch 
das Ausscheiden von zwei Mitarbei-
terinnen, haben wir die Stellen im 
September und Oktober wieder neu 
besetzen können. Mit Frau Kannika 
Kienzle und Frau Katharina Loen-
hardt haben wir 2 Mitarbeiterinnen 
gefunden, die sich voller Tatkraft zum 
Wohle unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner einsetzen wollen.
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	  willkommen!!!



Wer weiß denn sowas?

Im Vorabendprogramm der ARD läuft 
seit einiger Zeit die beliebte Quiz- 
sendung „Wer weiß denn sowas?“. 

Hier geht es um nicht alltägliche  
Fragen, deren Beantwortung nicht  
unbedingt zum Allgemeinwissen  
gehört, aber dennoch  einen  ho-
hen Unterhaltungswert hat und zum 
Mitraten anregt. 

Auf dieser Seite möchten wir einige 
Informationen zu unserem Pflegeheim 
bekannt geben, die es wahrscheinlich 
auch in die Sendung geschafft hätten.

 Haben sie gewusst, dass jedes 
Jahr rund 40 verschiedene Kurzzeit-
pflegegäste in unserem Pflegeheim 
versorgt werden! Einige davon blei-
ben dauerhaft bei uns und einige 
kommen jedes Jahr aufs Neue zu uns, 
weil sie die gute Pflege- und Versor-
gung bei uns schätzen.

 Haben sie gewusst,  dass   
unsere Hauswirtschaft pro Jahr ca. 
1,4 Tonnen Joghurt verarbeitet!

 Haben sie gewusst,  dass in 
unserem Pflegeheim im Jahr rund 180 
Liter Händedesinfektionsmittel ver-
braucht werden. Die zeigt, dass wir 
es mit der Hygiene sehr ernst nehmen.
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Rolf Trampler
  92 Jahre

Siegfried Höfs
  75 Jahre

Bernhard Bauer
  86 Jahre

Gerhard Matzke
  79 Jahre

Dr. Anton Karcher
  90 Jahre

Giesela Wiechmann
  88 Jahre

Anna-Elisabeth Köhler
  95 Jahre

Margarete Irslinger
  98 Jahre

Rosa Schmitt
  87 Jahre

Katharina Kopf
  91 Jahre

Brigitte Kollmitt
  78 Jahre

Herzlichen 
Glückwunsch!

  4. Quartal 2017

10
Geburtstage



Gertrud Jülg
 10.08.2017
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